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SOEST ! Im Juni 1916 schil-
dert der junge Maler Wilhelm
Morgner seiner Mutter in ei-
nem Feldpostbrief aus Ser-
bien, was er im Augenblick
als Soldat tut: „Also ich bin
abkommandiert als Zeichner
bei der Instandsetzung der
Gräber der Gefallenen. Ich
muss den ganzen Betrieb
zeichnen und kartographisch
aufnehmen. Es ist eine schö-
ne Sache. Sie wird mindes-
tens drei Monate dauern. Ei-
ne schönere Sommerreise
kann ich mir gar nicht den-
ken.“ Ein Jahr später gehörte
Morgner zu den Gefallenen.
Er gilt seit einem Gefecht bei
Langemarck in Flandern als
vermisst. Der Maler hinter-
lässt ein künstlerisches Werk
von 240 Gemälden und 2000
Zeichnungen. ! hrh

Soest vor
95 Jahren

ZURÜCKGEBLICKT

Wir gratulieren allen zum
Namenstag, die Hartwig oder
Meinrad heißen.

NAMENSTAG

Ein Leben ohne Freude ist
wie eine weite Reise ohne
Gasthaus. ! Demokrit

ZUM TAGE

Gekreisch,
Gebrüll

SOEST ! Jörg Kaltwasser und
seine Mitstreiter von der Ini-
tiative gegen die allwöchent-
liche Altstadt-Randale blei-
ben aufmerksam und legen
den Finger in die Wunde.
Auch wenn im Polizeibericht
vom Pfingstwochenende kei-
ne Schlägereien und Überfäl-
le gemeldet werden, sei es in
Soest alles andere als ruhig
gewesen, betont Kaltwasser.
Die Erlebnisse der Pfings-
nacht hat der Soester in ei-
nem Berief an Ordnungsamt-
Leiter Detlef Märte zusam-
mengefasst. Der Anzeiger
druckt das Schreiben im
Wortlaut.:

„Sehr geehrter Herr Märte,
in der heutigen Nacht zu

Pfingsten war wieder einmal
Open-Air-Party angesagt. Die
ganze Zeit über immer wie-
der Gelärme: Gejohle, Ge-
kreisch, Gebrüll, Geklirr…
Der Höhepunkt war gegen
fünf Uhr erreicht:

Etwa ein Dutzend, nein,
diesmal nicht Jugendlicher,
sondern Erwachsener beider-
lei Geschlechts hatten eine
lautstarke, ganz offensicht-
lich vom Rausch befeuerte
Auseinandersetzung vor dem
Hotel „Stadt Soest“. Mitten-
drin ein Polizeiwagen, unweit
davon zwei Beamte, die nicht
eingriffen. Ich zog mich rasch
an, um die beiden nach den
Gründen für ihre Untätigkeit
zu befragen. Zu spät. Sie hat-
ten sich bereits zurückgezo-
gen; der Lärm ging bis gegen
sechs Uhr weiter.

Wo leben wir denn? Ist es
wirklich schon so weit ge-
kommen, daß die Ordnungs-
hüter kapitulieren, tatenlos
zusehen, wenn die Ordnung
nachhaltig gestört wird? Ar-
mes Soest, wenn selbst unter
den Augen der Polizei jeder
das tun darf, was ihm gerade
durch den Suffkopf geht.

Alles Kleinigkeiten? Im Ver-
gleich mit den Rechtlosigkei-
ten, denen Menschen anders-
wo auf der Welt ausgesetzt
sind, vielleicht. Dennoch tra-
gen Beispiele wie das geschil-
derte nachhaltig dazu bei,
dass der Bürger am Gemein-
wesen zweifelt, Ohnmacht
verspürt und sich von allen,
die da sagen, alles werde län-
gerfristig besser, völlig ver-
schaukelt fühlt.

Mit freundlichen Grüßen
Kaltwasser“

Anlieger in Altstadt
schildert Details

Blickfang gleich in vier Dörfern: Das Königspaar von Balksen, Katrop, Thöningsen und Lühringsen, Karl-Heinz Brügger und Sigrid Reichhardt mit seinem Hofstaat. ! Foto: Schekelinski

LÜHRINGSEN ! Kaum an der
Lühringser Schützenhalle an-
gekommen, formierten sich
die Mannen des Schützenver-
eins Balksen-Katrop-Thöning-
sen unter dem Kommando
von Kommandeur Norbert
Sümmermann, um in einem
feierlichen Akt ihr neues Kö-
nigspaar einzuführen. Eine
anmutige Krönungszeremo-
nie, bei der die Frau des
Kommandeurs, Beate Süm-
mermann, und Adjutant
Bernd Lammert mit seiner
Frau Christiane und den Da-
men des Hofstaats die Insig-

Schützenfest in Lühringsen: Kommandeur erinnert an Kriegseinsatz deutscher Soldaten
Orden für Schützen, die „unsere Brauchtumsfeste mit Leben und Freude erfüllen“

An Afghanistan gedacht
nien dem neuen Königspaar
Karl-Heinz Brügger und
Sigrid Reichhardt anlegten.

Zuvor erinnerte der Kom-
mandeur in seiner Gedenkre-
de an die deutschen Soldaten
in Afghanistan, die dort gro-
ße Opfer im Dienste unserer
freiheitlichen Grundordnung
bringen. Ein Einstieg, um
verdiente Schützen und Jubi-
läumskönigspaare zu ehren.

Extra dazu angereist war der
Vorsitzende der Kreisschüt-
zengemeinschaft Soest, Karl-
Heinz Delbrügger, mit seinem
Adjutanten Heinrich Schulze,
um Rolf-Dieter Henke den
höchsten Orden, den Ver-
dienstorden in Silber am
Band zu verleihen.

Mit der Verdienstmedaille
in Bronze wurde Andreas
Greune geehrt, wobei Del-
brügger gerade auf das Wir-
ken der Männer und Frauen
im Hintergrund einging. Ihr
Verdienst ist es, dass „unsere
Brauchtumsfeste mit Leben

und Freude erfüllt“ werden.
Aus dem Vorstand verab-

schiedet wurden Martin He-
rold und Mirco Leupers. Ein
gelungener erster Festtag, der
mit dem Schützenball mit der
Liveband „Harry & Co“ ein
schwungvolles Ende nahm.

Ganz im Zeichen der ele-
ganten Garderoben der Köni-
gin und der Hofstaatdamen
stand der zweite Festtag. Mit
einer großen Parade huldig-
ten die Schützen ihren Majes-
täten Karl-Heinz Brügger und
Sigrid Reichhardt sowie dem
Jungschützenkönigspaar Pa-
trick Liehm und Alina Schrö-
ger. In seiner Festansprache
wünschte Kommandeur Süm-
mermann, dass gerade die
Schützen ein gutes, lebendi-
ges und freudvolles Miteinan-
der in gegenseitigem Respekt
pflegen sollten.

Aber auch bei den Jüngsten
gab es auf dem Kinderschüt-
zenfest nach kurzem Ringen
ein neues Regentenpaar,
ebenfalls wieder aus Katrop:
Florian Brinkmann (7) und
Alicia Weber (7). ! gs

Über die Ordensverleihung durch die Kreisschützengemeinschaft freuen sich nicht nur Andreas
Greune (3. von links) und Rolf-Dieter Henke (4. von links), sondern auch Marcel Wiediz, Nor-
bert Sümmermann, Bernd Lammert, Heinrich Schulze und Karl-Heinz Delbrügger (von links)

Junge Regenten in Meiningsen
Zum Abschluss des Fests schoss Jan Schrubba (27) den Vogel ab

Kommandeur Martin Frische beschwört Zusammenhalt der beiden Ortsteile
MEININGSEN ! Mit dem 156.
Schuss hat Jan Schrubba ges-
tern Nachmittag Vogel Laura
durch einen gezielten Schuss
von der Meiningser Schüt-
zenstange geholt. Königin an
seiner Seite ist Ehefrau Sven-

ja. Somit hat der Schützen-
verein Meiningsen-Epsingsen
ein recht junges Königspaar.
Der König ist 27, die Königin
25 Jahre alt. Das Paar wohnt
direkt an der Schützenhalle.

Viele Hände mussten ge-
schüttelt werden. Die Königin
ist Tambourmajorin im Spiel-
mannszug Meiningsen-Ep-
singsen, der mit den Ruhrtal-
bläsern auf dem Schützenfest
Musik machte.

Der Spielmannszug mit
Tambourmajorin Samina
Dahnke brachte dem glückli-
chen Königspaar ein Ständ-
chen. Bei der Königin flossen
zunächst jede Menge Freu-
dentränen.

Mitstreiter beim Vogelschie-
ßen war bis zum Schluss Hol-
ger Klein aus Meiningserbau-
er. Im Hofstaat werden das
Paar begleiten: Nadia Sisca

und Marco Hennig, Sandra
und Markus Steiger, Anke
Rosenkranz und Stefan
Sprenger, Angelika Siegel und
Hans-Jürgen Schrubba, Sonja
und Jürgen Schlak, Elisabeth
Assenkowitz und Tobias Pol-
ler, Carina Schlak und Ingo
Wuttig sowie Sandra Siewert
und Fabrice Witt.

Es war das erste Fest der
Schützenkameradschaft aus
Meiningsen und Epsingsen
unter dem neuen Hallendach
und für Kommandeur Martin
Frische ein Anlass, den Zu-
sammenhalt im Ort mit ge-
setzten Worten zu würdigen:
Am Pfingstsonntag feierten

die Schützen ihr bis dato am-
tierendes Königspaar Hendrik
Müller und Christine Schiller-
Hunold mit einer schmucken
Parade und einem zünftigen
Festball. Unter dem Applaus
von Mannschaft und Gästen
sagte Frische für die beiden
Orte: „Gemeinschaft und Zu-
sammenhalt sind bei uns kei-
ne leeren Worthülsen.“

Langjährige Schützen er-
hielten ihre Treueauszeich-
nungen; Adjutant Dietmar Fi-
scher trägt jetzt mit dem An-
steckkreuz in Silber die
zweithöchste Auszeichnung
der Kreisschützengemein-
schaft. ! yas / brü

Prächtiges Bild: Der Meiningser Hofstaat mit Stefan und Kirsten Schiller, Heiko Gosken und Claudia Schiller, Sven und Viola Lindner, Königspaar Hendrik Müller und Christine Schiller-Hu-
nold, Thorsten Friedeheim und Kathrin Müller-Lüthen, Holger und Simone Klein, Andreas und Katja Koerdt, Frank und Sareen Ceranna. Vorn steht das Kinderkönigspaar Jonas Schlak und
Sofie Steiger. ! Foto: Brüggestraße

Fixe Meggie und Romi

SOEST ! Mit fliegenden Oh-
ren, hochgezogenen Lefzen
und einer hechelnden Zunge
sausten Pfiffi, Harras, Meggi
oder Romi in atemberauben-
dem Tempo über den 60 Me-
ter Parcours. Soest suchte
den schnellsten Hund der
Börde

Ausgerichtet vom Schäfer-
hunde-Verein Soest West-End
mit seinem Vorsitzenden
Heinrich Berge hatten sich
nun zum dritten Mal die
Hundebesitzer auf der Ver-
einsanlage am Hattroper Weg
eingefunden, um ihren
schnellsten Vierbeiner zu er-
mitteln.

Mehr ein Jux und Spaßren-
nen, wie Berge berichtete,
das aber unterschieden nach
der Größe der Tier bestimmte

Pudel, Dackel, Dogge und Co. suchten
den Schnellsten unter sich

Regeln hatte. Pudel, Dackel
oder Dogge bekamen von
Frauchen oder Herrchen un-
terschiedlich große Vorsprün-
ge, um dann in Windeseile
auf Kommando von Jugend-
wart Tom Berghoff zur Auf-
holjagd zu starten.

Vierbeiner „Meggie“ von
Andrea Richter siegte in der
Leistungsgruppe eins in einer
Bestzeit von 5,15 Sekunden
gewann. In der Leistungs-
gruppe zwei ließ „Romi“ von
Pördy Reichenberger die Pfo-
ten fliegen und sicherte sich
mit 7,04 Sekunden ebenfalls
Platz eins. Einen Pokal erhielt
auch „Leila“ von Alisha
Mecklenburg, der als lang-
samster Hund aller Klassen
mit 10,10 Sekunden die Zielli-
nie passierte. ! gs

Spaß am Wettrennen hatten sie alle: Die Vierbeiner und ihre
„Chefs“, die Frauchen und Herrchen. ! Foto: Schekelinski

Eine Bildergalerie
dazu gibt es im Netz
soester-anzeiger.de@

Eine Bildergalerie
dazu gibt es im Netz
soester-anzeiger.de@

Zum Abschluss des Meiningser Fests holte Jan Schrubba den
Vogel runter. Zusammen mit seiner Frau Svenja regiert er
nächstes Jahr die Meiningser Schützen. ! Foto: Yassiri
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